
beim Wort Wenn Sie eine halbe Stunde hier verweilen bringe
ich Jhnen noch heute eine Locke dieſer Dame Freudig über
taſcht bat der Herr welcher den berühmten Schauſpieler erkannte
um Erfüllung dieſes Verſprechens Aber es bleibt doch bei
den zehn Louisdor fragte Seydelmann Verſteht ſich
Eilig entfernte ſich der Mime und begab ſich zu ſeiner gefeterten
Kollegin Er trug nun ſein Anliegen vor und ſchloß lebhaft mit
den Worten Zehn Louisdor will er mir für eine Locke von
Jbrem Haare zahlen Wie viel Thränen kann man mit dieſem
Gelde trocknen wie viel Elend lindern Ich ſelbſt weiß eine
höchſt unglückliche Familie welche dieſe Summe von drückender
Noth erlöſen wird Lächelnd ergriff die Künſtlerin eine
Scheere übergab ſie dem Bittſteller und ſprach indem ſie ihr
ſchönes Haar löſte Schneiden Sie nun auch die heilſpendende
Locke ab Tags darauf ſtieg Seydelmann in einem unan
ſehnlichen Hauſe vier Treppen hinauf trat in ein elendes Dach
kämmerchen das eine zahlreiche Familie bewohnte und übergab
mit herzlichen Worten die zehn Louisdor Die Freude d Leute
über ein ſo unerwartet reiches Geſchenk war unbeſchreibl ch

Unſere Ahnen Menſchenfreſſer Daß unſere Ahnen
der vorgeſchichtlichen Zeit ſelbſt bis zu den Pfahlbauern und in
das Broncezeitalter hinein Anthropophagen waren dafür wie
Henkenius in der Deutſch Roſch f Geographie u Statiſtik
ſchreibt haben wir vielfältige Belege Milne Edwards fand
in der Grotte von Lourdes Pintte in der von Gourdan Knochen
mit Spuren von Benagung Garrigon und Filhol fand auf
geſchlagene menſchliche Röhrenknochen im Pyrenäengebiete Jn
der Gegend von Paris trifft man ebenfalls Spuren von kanniba
liſchen Mahlzeiten Jn der Kentshöhle in England deuten
menſchliche Knochen ebenſo auf Kannibalismus Bei dem Dorfe
Hammer in Dänemark liegen an einem Dolmen wirr durch
einander benagte Menſchenknochen und Hirſchknochen Die Zeug
niſſe von Abbé CEhierici und Capelini zeigen uns daß die Anthro
pophagie auch in Jtalien eine Heimſtätte hatte Von all den
angeführten Fällen gehört keiner der ältern Steinzeit an was
uns zeigt daß erſt mit einem gewiſſen Grade von Jntelli

ens dies Laſter das beim Thiere wenig vorkommt nämlich
ndividuen der eigenen Art zu freſſen beim Menſchen er

wachte Soweit der Verfaſſer danach möchte auch die in ge
wiſſen Kreiſen beliebte Naturauffaſſung etwas zu korrigiren ſein
Die erſten Menſchen der Adam der Bibel waren ſicherlich
keine Menſchenfreſſer im Laufe der Ur und Kulturgeſchichte
treten immer wieder abwechſelnd Perioden des Aufſchwunges und
der Degeneration ein wo die Anthropophagie herrſcht iſt
immer ein Zuſtand von Degeneration, eines Erzeuguiſſes einer
gewiſſen Jntelligenz anzunehmen

Vom Eiſen der Zukunft Welche Bedeutung das Aluminium
in den wenigen Jahren während dere man dieſem Metalle der
Zukunft beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet bereits erlangt hat
geht am beſten aus ſeiner geſteigerten Produktion hervor Allein
as AluriniumWerk in Schaffhauſen erzeugte im vergangenen

Jahre 300,000 kg und hat Vorkehrungen getroffen daß in dieſem
Jahre die Gewinnung von mindeſtens 1 Million kg geſichert iſt
Im Jahre 1885 toſtete noch 1 kg des damals nicht gerade häufigen
Metalls 1000 1886 war der Preis bereits auf 70 M geſunken
und heute beträgt er nur noch 5 M pro kg Wie mannichfaltig
ſeine Verwendung ſchon jetzt iſt lehrt ein Blick in die zahlreichen
Schaufenſter welche mit allen nur denkbaren Erzeugniſſen daraus
angefüllt nd und immer ausgedehnter wird ſein Gebrauch
erade auch in der Technik Jetzt werden von einer x in

ſen Grubenlampen in Aluminium angefertigt welche ſich durch
geringes Gewicht und ihre dabei doch feſte Konſtruktion aus

Noch weiter iſt man in Amerika gegangen in Phila
phia iſt ein 53 Fuß langes Boot konſtruirt worden welches

nur 225 Pfund ſchwer iſt Das dazu verwendete Blech iſt o Zoll
dick und wiegt pro Quadratfuß nur 7 Unzen Auf der Welt
ausſtellung von Chicago wird ſogar ein 16 Stockwerke hohes
Gebäude errichtet deſſen Gerippe aus eiſernen Säulen beſteht
welche mit AluminiumOrnamenten verſehen ſind Bei dieſem
Bauwerke wird das Metall eine ſo weitgehende Verwendung
finden daß man jenes geradezu als Aluminium Haus bezeichnen
kann

Ein gekrönter Radfahrer Wenn der Temps richtig be
richtet iſt ſo hat der Radfahrerſport einen Anhänger in einem
Lande gefunden das ſich ſonſt in religiöſem Fanatismus gegen
alſe Fortſchritte abendländiſcher Civiliſation grimmig abzuſchließen
pflegt ſodaß wir das intereſſante aber doch recht bedauerliche
Schauſpiel genießen können in unmittelbarſter Nähe von Europa
ein Staatsweſen in mittelalterlicher Barbarei fortvegetiren zu
ſehen Kein geringerer als der Sultan von Marokko ſelbſt ſoll
ein Freund des Zweirades geworden ſein Jm vorigen Jahre
ließ er ſich in den Gärten ſeines Palaſtes zu Fes eine Fahrbahn
herrichten in der er durch einen der nach Marokko kommandirten
engliſchen Offiziere in die Anfangsgründe des in Marokko neuen
Sports eingeführt wurde ie anſtrengende Thätigkeit durch
Treten der Pedale die Räder in Bewegung zu ſetzen und das
häufige Aufdienaſefallen wurden Sr Scherifiſchen Majeſtät doch

Bewegung geſetzt wird Jn der Mitte befindet ſich ein breiter
mit Sammet gepolſteter und mit goldenen Stickereien bedeckter
Sitz auf dem der Sultan mit gekreuzten Beinen nach orientaliſcher
Sitte thront und ein mächtiger Baldachin ſchützt den Fahrer vor
den glühenden Strahlen der afrikaniſchen Sonne Jn dieſem treff
lichen Fahrzeuge widmet ſich nun der marokkaniſche Souverän
dem Radfahrſport und macht mühelos ſeine Records

Ein franzöſiſches geflügeltes Wort Als der italieniſche
Krieg von 1859 beendet war tauchte in franzöſiſchen Blättern
ein ſogenanntes geflügeltes Wort auf das gerade heute derVergeſſenheit entriſſen zu werden verdient Damals ſagte man

jenſeits des Rheines und man ſieht ſchon im Geiſte wie ſo
und ſo viele penſionirte mit dem rothen Bändchen geſchmückte
Herren in D und a D die Hand über den wohlgepflegten
Schnurrbart ſtreichen laſſen Es giebt vier Fälle in denen
franzöſiſche Truppen ſtets ſiegen werden erſtens wenn
der Gegner an Zahl ſchwächer iſt als ſie zweitens wenn er
gleich ſtark iſt drittens wenn er doppelt ſo ſtark iſt viertens
wenn er dreimal ſo ſtark iſt Erſt bei vierfacher Ueberlegenheit
wird die Sache kritiſch Es ſcheint alſo daß wir in 1870/71
meiſt mindeſtens die vierfache Zahl hatten

Aphorismen Wen die Wahrheit tödtet den begrabe
man ſchnell Man unterſchätze niemals die Macht der
Kleinen vor einem Löwen kann man ſich vorkommenden

Falles ſchützen vor einem Bacillus aber nicht Am Fort
ſchritt der Menſchheit kann man zweifeln werden ja aus
Tigern Löwen und Schlangen ſich niemals Tauben und Lämmer
entwickeln Was aber nicht erlaubt werden darf iſt der Zweifel
am Fortſchritt geiſtigen Lebens auf Erden Sei im Um
Kapae mit Deinesgleichen immer klug aber niemals klüger

ges Gold liegt auch die Poeſie noch immer auf der
raße

Die Freundſchaft und der Regenſchirm Der Gebrauch
des Regenſchirmes des würdigen entontcas, den wir heute
ſelbſt bei Sonnenſchein unter dem Arme tragen falls der Cylinder
unſer Haupt bedeckt iſt gar nicht ſo alten Datums wie man ge
wöhnlich glaubt Zu Scribe s Zeiten tauchte er in Paris auf
Das gab dem großen Dramen und Librettofabrikanten Gelegen
heit zu einem Quatrain das ſicherlich manches ſeiner Luſtſpiele
an Geiſtesfülle aufwiegt Er ſagte von dem Regenſchirm

Ein lieber Freund ein neuer Freund
Wie man ihm ſelten ſonſt begegnet
Bleibt abſeits wann die Sonne ſcheint
Und zeigt ſich wenn es ſtürmt und regnet
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Wiſſenlchaft Kunßt Titkeratur
Zum erſten Mai betitelt ſich ein Schriftchen Preis

10 Pfg das ſoeben im Verlage von E Strien Halle erſchienen
iſt Jn volksthümlicher Weiſe werden hier die Lehren der
Sozialdemokratie einer Kritik unterzogen es wird nachgewieſen
daß die Lehren der Führer dieſer Bewegung nur dahin führen
müſſen an Stelle des modernen Staates die Geſetze des
Zuchthauſes einzuführen ein Satz den bekanntlich
E v Hartmann ſchon vor einem Vierteljahrhundert aufgeſtellt
hat Das Werkchen verdient für weitere Kreiſe ſchon wegen
ſeiner Billigkeit warme Empfehlung

7

Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl
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XXVI Das Jahr 1892 Berlin J Springer
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Die Reviſions Entſcheidungen uſw in Jnvaliditäts
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17 Den BHrnn im Bauer
Humoriſtiſcher Roman von Heinrich Vollrat Schumacher

Ulla wich betroffen von ihr zurück War das Litte Litte
die ihr bei ihrer Abreiſe ins Inſtitut ewige Waffenbrüderſchaft
geſchworen hatte

Erlaube ſtammelte ſie verwirrt
hart richtete ſich hoch auf und maß ſie mit zermalmenden

icken

Jch erlaube nichts ſchnitt ſie der Schweſter das Wort
ab Nichts Gar nichts Papa überträgt mir während
ſeiner Abwesenheit die Aufſicht über den gefangenen Deſerteur
Und dieſer Deſerteur wird ſeinen Complicen jenes genannte
Individunm weder ſehen noch mit ihm ſprechen noch Briefe
mit ihm wechſeln Schwapp Iſt vdir s ſo recht
Papa

Der Freiherr rieb ſich entzückt die Hände
Biſt ein ganz famoſer Schlingel Litte lachte er ja

er lachte Genau meine eigene Jdee Du kannſt mir s ruhig
glauben wäreſt du mir nicht ſo bequem und zur rechten Zeit
gekommen ich hätte dir wegen deines Fft nicht ſchlecht den
Kopf gewaſchen Nun aber iſt s ganz gut ſo Und ſchließ
lich was du in deinem Inſtitut verſäumt haſt werden wir
auch wieder einholen Jch habe da meinen Plan Alſo
rekapituliren wir Du ſtehſt mir dafür daß Ulla während
meiner Abweſenheit dieſen Werner Lucknow weder ſieht

Weder ſieht wiederholte Litte indem ſie zur Bekräftigung
die Schwurfitiger erhob

Noch mit ihm ſpricht
Noch mit ihm ſpricht
Noch Briefe mit ihm wechſelt
Noch Briefe mit ihm wechſelt
Ehrenwort
Ehrenwort
So Nun kann ich ruhig reiſen athmete Herr von

Rohnsdorff erleichtert auf Merk dir s alſo Ulla auch
hinter meinem Rücken giebt s keine Romane mehr Na
fange mir nur um Gottes Willen nicht an zu weinen Das
beſorgt deine Mutter ſchon im Ueberfluß Sei vernünftig und
du wirſt ſehen vielleicht bringe ich dir etwas mit etwas
d Hübſcheres als dein Hampelmann von einem Müller
necht iſt

Ulla wollte ſich zu einem Widerſpruche aufraffen
Aber Papa ich will doch keinen anderen und wenn ich

dieſen nicht
Sie vollendete nicht Litte hielt ihr mit einem grauſamen
Lächeln den Mund zu

Aergere den Papa nicht unnöthig befahl ſie Sag ihm
Lebewohl und dann wiarſch hinaus mit dir

Ulla gehorchte völlig verſchüchtert
Adieu Papa
Adieu Ulla

Er ſah anſcheinend nicht daß ſie ihm die Lippen hinhielt
ſondern wandte ſich ein wenig ſchroff ab um ſein Reiſe
Neceſſaire zu packen

Ulla brach in Thränen aus und verließ das Zimmer in
demſelben Augenblick als Pioch vorfuhr und Frau Henriette
erſchien um es zu melden Auch ſie weinte herzbrechend und
über ihre Arme und Schultern ausgebreitet hingen der Winter
überzieher und der Pelz ein dicker wollener Shawl und
mehrere Reiſedecken ihres Gatten während ſie in ihren Händen
einen Regenſchirm zwei Paar Gummiboots ein Paar hoher
Waſſerſtiefel und eine Pelzmütze mit gefütterten Ohrenwärmern

ielt

Der Freiherr fuhr bei ihrem Anblick zurück und ſchlug
erſtaunt die Hände zuſammen

Aber ich bitte dich Heuriette, rief er wohin willſt du
denn mit dieſem ganzen Trödelladen

Sie ſah ihn betreten an ſoweit ſie ihn durch ihre Be

packung und durch ihre Thränen hindurch überhaupt anzuſehen
vermochte

Ja verreiſeſt du denn nicht lieber Rochus
Ach ſo machte er ironiſch Jch ſoll das alles anziehen

Na meinetwegen Ein paar Jahre früher unter die
oder nicht darauf kommt s ja ſchließlich nicht an Er
ging zum Fenſter und ſchaute nach dem Thermometer
Blos ſechs und zwanzig Grad im Schatten Greutch der

reine Nordpol
Mein Gott ich dachte weil du dich doch ſo leicht

erkälteſt Rochus und dann die Geſchichte mit Onkel
Günzberg und der Familienkrantheit weißt du er ſtarb
doch weil er beim Eisfiſchen eingebrochen war und ſich er
kältet hatte und endlich ſchrieb Hellmuth nicht einmal
es wäre in ſeiner Garniſon ſo furchtbar kalt

Erſtens war das am vierten Januar bei achtzehn Grad
unter Null und zweitens Herrgott du thuſt ja gerade als
wenn du nie gereiſt wäreſt Henriette Biſt du zum Beiſpiel
nicht mit mir in Oſtende geweſen

Jn Oſtende wiederholte ſie nachdenkend Aber nein
lieber Rochus Wenn du dich erinnern möchteſt damals
bekam Hellmuth gleich hier in der Stadt die Maſern
undRichtig Und da mußteſt du zurückbleiben Na aber
jedenfalls warſt du doch im folgenden Jahre mit in der

Schweiz tWieder dachte Frau Henriette nach und wieder ſchüttelte ſie

verneinend den Kopf
Da war s Ulla
Was UllaGerade an dem Morgen da wir abfahren wollten wurde

ſie krank Diphtheritis
Zum Henker ja Ich mußte allein reiſen Aber dann
in Mongco he Da biſt du wohl auch zu Haus

geblieben
Sein Ton war ſo höhniſch und herausfordernd daß Frau

Henriette ängſtlich zurückwich und wortlos nur auf Litte zu
deuten vermochte

Litte fragte der Freiherr verwundert Was 2
ZähneSee von Rohnsdorff ſtand wie von der Wahrheit getroffen

ſtill Bei Gott Henriette hatte recht Litte war ron dem
Geſchick damals mit den erſten Zähnen beſchenkt worden und
hatte Tag und Nacht ſo fürchterlich geſchrien daß es unmög
lich geweſen war ſie h Die Mutter war darum
mit dem Kinde in Hohenbüch geblieben

Ja aber, murmelte der Freiherr endlich ein wenig befangen
ſo haſt du nie eine Reiſe gemacht

In dem ſanften Antlitz ſeiner Frau leuchtete es auf wie
wenn die Sonne durch Regentropfen lacht

O doch Rochus
Und bei welcher Gelegenheit fragte er ſelbſt neugierig
Es war, flüſterte ſie verſchämt es war unſere Hochzeits

reiſe
Hm war alles was er zu erwidern vermochte

Die Hochzeitsreiſe Von einem Gute zum andern von
Brenken nach Hohenbüch Eine Schlittenpartie von
Stunden war s geweſen Und das nannte ſie eine Reiſe
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Gerade als der Freiherr den Fuß auf das Trittbrett des
Wagens z um einzuſteigen kam Tippelchen der Poſtmeiſter
über den Hof dahergetrippelt

Er iſt da Herr Baron rief er ſchon von weitem mit
den Händen winkend Heute Morgen iſt er mit der Poſt
angekommen Und er gedenkt längere Zeit hierzubleiben Denn
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wie ich eben von Kück bei dem er abgeſtiegen iſt ſucht
er im Dorfe augenblicklich eine Wohnung n er nur nicht
zu Lucknow zieht Sicherlich würde ihn der bearbeiten daß
er ein ihm günſtiges und dem Herrn Baron ungünſtiges Gut
achten abgiebt Darum dachte ich es wäre vielleicht angebracht
wenn der Herr Baron ſelbſt das Schloß hat ſo viel

mmer und er könnte dem Herrn Baron doch ſehr nützlich
ein

Er hatte ſich bis zu dem Wagen herangeredet und blickte
8 erwartungsvoll in Herrn von Rohnsdorff s verwundertes

eſicht

Wenn ich Sie bitten dürfte verehrter Freund Herr
Tippelchen war ja Gemeinderath mir zu ſagen wer der
Er iſt von dem Sie ſprechen

Nun der längſt erwartete Eiſenbahnbaumeiſter Waldeck
heißt er Er kommt direkt aus der Reſidenz von unſerer
Direktion geſchickt

Der Freiherr fuhr zuſammen
Laßt den Koffer nur da rief er Pioch und Bertha
welche eben einen rieſengroßen altmodiſchen Koffer auf den

tſcherbock heben wollten Wir bleiben hier
Der Herr Baron wollten auf längere Zeit verreiſen

fragte der Poſtmeiſter erſtaunt Gerade jetzt ſo unmittelbar
vor der Wahl

Nur auf zwei bis drei Tage erwiderte Herr von Rohns
dorff Ah Sie meinen wegen der Arche Noah von
einem Koffer da Es ſind nur ein paar Hemden und Strümpfe
drin

Aber das wird ja eine koloſſale Ueberfracht koſten
Mein Gott ſo iſt s immer Wenn man ſeine Sachen

braucht ſind ſie nicht da Ein halbes Dutzend Koffer beſitze
ich natürlich hat der Hellmuth mir zwei ausgeſpannt zwei
hatte Litte im Inſtitut

Aber lieber Rochus, warf Frau Henrijette hinzutretend
ein Haſt du denn den kleinen nicht myhr Er ſtand doch

immer unter dem Sopha ßDes Freiherrn Augen begegneten den ſchelmiſch auf ihn
gerichteten Litte s

Das verſtehſt du nicht Henriette entgegnete er barſch um
ſeine Verlegenheit zu verdecken Meine Ahnen ſind ſogar mit
einem Reiſemarſchall und mehreren Fourieren gereiſt und ſo
muß ich doch wenigſtens mit einem halbwegs anſtändigen
gar die Dehors wahren Der Freiherr von Rohnsdorff
reiſt nicht wie ein Handwerksburſche Ja wegen des Reiſens
lieber Freund, beſann er ſich hm ein ſcheußlicher Zwieſpalt
Reiſen muß ich es iſt unbedingt nothwendig und nun kommt
der Baumeiſter und ich müßte eigentlich hier bleiben Aerger
lich Was fange ich an

Fahr nur ab chen warf Litte reſolut hin Um
das bischen Baumeiſter brauchſt du dich nicht zu grämen Das
nehmen wir auf unſere Kappe wie Herr Poſtmeiſter Der

n Poſtmeiſter wird ſo liebenswürdig ſein dieſem hohen
hier in deinem Namen eine Wohnung im Schloſſe anzubieten
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Acceptirt er es dann ſo werden wir alle Mama Ulla und
ich ſo furchtbar mit ihm kokettiren und charmutziren daß ihm
ſo lange du abweſend biſt vor lauter Herzbubbern gar nicht
einmal der Gedanke an ſeine Eiſenbahn kommen ſoll

Aber Kind Litte ſtammelte Frau Henriette entſetzt
Dieſe Jdee

Thu nur nicht ſo ehte peutehte Mamachen ſchnitt ihr
das Kind das Weitere mit einem ungeheuer ernſten Geſichte
ab Du weißt ja doch daß er vor dir zuerſt auf den Knieen
liegen wird Wie Papa

Aufpacken Pioch machte dieſer der Auseinanderſetzung ein
Ende Schade daß ich fort muß Dich möchte ich einmal
kokettiren ſehen Litte

Jch werde für vie etwas übrig laſſen
Pioch hatte mit Bertha s Hilfe die Arche Noah auf den

Kutſcherbock gepackt und da neben derſelben für ihn kein Platz
mehr war ſich in den Fonds des Wagens zu dem Freiherrn
geſchwungen Herr von Rohnsdorff knurrte aber konnte er
es ändern

Los Pioch kommandirte er
Herr Tippelchen griff an ſeine Dienſtmütze Litte warf eine

Kußhand Bertha knixte Frau Henriette zerdrückte eine Thräne
der Freiherr nickte und Pioch fuhr los

Plötzlich beſann ſich Frau von Rohnsdorff auf etwas das
ſie vergeſſen hatte

Rochus rief ſie und machte Pioch ein Zeichen daß er
halten ſolle

Der Freiherr fuhr ärgerlich herum
Na was willſt du denn noch
Ach Gott Rochus, ſtammelte ſie ängſtlich du wirſt böſe

werden

Zum Henker was 7
Ja es iſt es könnte doch kalt werden und

und da habe ich dir den Pelz mit in den Koffer gepackt Und
damit du dich nicht erkälteſt Die Gummiboots liegen ganz
zu unterſt neben den Waſſerſtiefeln

Der Freiherr wurde blaß vor Zorn
Aber da ſchrie er
Oh du brauchſt nicht beſorgt zu ſein, unterbrach ſie ihn

haſtig daß dir deine Hemden an den Waſſerſtiefeln ſchmutzig
werden Jch habe ſie ſelbſt gut abgewiſcht in Papier ge
wickelt und extra noch in deinen alten Winterüberzteher ein
geſchlagen

Herr von Rohnsdorff hatte ſich wüthend erhoben Aber er
vermochte nicht zu ſprechen Der Zorn ſchnürte ihm die
Kehle zu Und ſo griff er nur nach der Peitſche und ſchlug
auf die Pferde daß ſie davon ſtoben und Pioch ſich bekreuzigte

Frau Henriete blickte ihm bekümmert nach bis der Wagen
durch das Hofthor fuhr Da plötzlich zuckte ſie noch einmal
empor

Rochus rief ſie Und die Ohrenwärmer liegen
oben auf

Fortſ folgt

Die Ohrringe
Novellette von Alfred Friedmann

Sie war ein ganz armes Mädchen
Wohl hatte ſie für kurze Zeit beſſere Tage geſehen aber

warum ſollte in dieſen Jahren der erbleichenden Glücksſterne
gerade das Geſtirn ihres elterlichen Hauſes heller leuchten

Sie ging die Straße entlang auf der ſich die Pferdebahn
wagen tnit rothen und grünen Schildern kreuzten Das Geet that ihr we9 im Ohre eine große h bemächtigte

rer
ie trug ein einfaches ſchwarzes Kleid das ihr gut ſtand ſie

hatte es ſelbſt gemacht es wäre noch ſchöner geweſen wenn ſienicht die bielgefolteten Streifen rings um den Rock genäht Viel

einfacher würde es ſich um ihre zierliche geſchmeidige Geſtalt
legt haben

war a eaonaen um Arbeit zu ſuchen Der Vater war
todt Der ſchlechte Geſchäftspang verbitterte dem fleißigen
Manne den Lebensabend niemand wußte ob er eines natür
lichen P Ztkwen Die Mutter kränkelte es war nichts
mehr in pinden

rkäuferin wollte ſie werden Aber niemand nahm ſie an
oft lachte man ſie gus Wir haben ja keine Käufer und ent
muthigt verließ ſie die weiten leeren Läden und Hallen

Dabei hatte ſie mancherlei gelernt beſaß allerhand Kenntniſſe
Iſt es denn ſo ſchwer bei gutem Willen Arbeit zu finden
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Nachdruck verboten

Nun ſtand ſie vor dem erſten der großen neu entſtandenen
Bazare die mit dem Louvre dem Bon Marché wetteifern wollen
ohne jedoch deren rieſigen Kundenkreis zu beſitzen

Warum ſollte für ein Menſchenkind da nicht noch Raum und
Unterkunft ſein dachte ſie bei ſich

Entſchloſſen trat ſie heran
Was lag da nicht alles hinter den großen Fenſterſcheiben und

welche Schätze barg dieſes Rieſenhaus in ſeinen bis in den
grauen Novemberhimmel ragenden vier Stockwerken

Eine Menge von Menſchen umſtand den Schaukaſten Einige
ſtießen die anderen um nur recht gut ſehen zu können Wagen
fuhren vor gallonirte Thürhüter erleichterten dem Strom der
Kommenden und Gehenden den Verkehr durch emſiges Oeffnen und
Schließen der Pforten So ein Cerberus hat es gut Er braucht
nur dazuſtehen eine mechaniſche Handbewegung zu machen gar
nichts zu denken Er iſt ſchön gekleidet und ſieht nicht aus als
ob er Hunger litte

Er erſparte auch dem ärmlich doch anſtändig gekleideten beſcheidenen Mädchen die Mühe die Thürklinke ahstſaſen und die
ſchwere Pforte bei Seite zu ſchieben Das junge Ding kam ſich
ſelbſt geſchoben vor und ſanft und ſtill glitt ſie mit dem Strom
in den warmen behaglichen Jnnenraum

g Tport trat ein Verkäufer an ſie heran und fragte nach ihrem
egehr
Sie war ganz erſchrocken faßte ſich aber alsbald da ſie ſah

daß faſt für jeden Eintretenden ein Angeſtellter frei war und
meinte ſie wolle ſich erſt umſehen Denn daß ſie in dem Tohu
wabohu nicht als Stellenſuchende erkannt ſondern auch als
Käuferin durchgelaſſen werden würde war ihr ſofort klar

Jhre Aufmerkſamkeit theilte ſich zwiſchen den zahlreichen
Menſchen die da ihre Einkäufe beſorgten und den unzähligen
Produkten die von den glücklichen Erſtehern begehrt wurden
Die Mehrzahl der letzteren waren ſelbſtverſtändlich Damen

Dennoch ſtanden einige Gentlemen oder ſolche die dafür
gelten wollten bei den hübſchen Verkäuferinnen die alle in mat
tem Schwarz uniformirt waren und beſahen ſich breite ergrige
Kravatten und dicke woll und pelzgefütterte Handſchuhe für die
SchlittſchuhlaufSaiſon Blicke verheißungsvoll wurden ge

wechſelt kleine Zettel wurden auf weißem über mattblaues Papier
geſchrieben und die Dame begleitete den zahlenden Herrn an eine
der vielen Kaſſen Da er dort 3 des Andranges lange
warten mußte entſpann ſich oft noch ein flüchtiges Nachgeſpräch
S der harrenden Verkäuferin und ſchon lockte ein neues

ild
Mütter kamen mit Kindern und ſuchten in einem der vier

Stockwerke Puppen die lachten oder ein Lied ſangen aus Das
Papa und Mamaſagen war den zierlichen Kleinen denn doch

ſchon zu veraltet
Was ſonſt über die langen Geſchäftsſtraßen der Stadt ver

ſtreut zu ſehen war hier war s unter einem Dache verſammelt
Auf weichen Teppichen ſtieg ſich s ſo geräuſchlos die breiten
Treppen hinan die weiten Wände waren mit farbigen Angora
und Smyrna Teppichen verhangen Jn geſonderten Zimmern
probirten die Damen Umhänge Mäntel Kapuzen an und wenn
ein Mann in ſchwerem Wintermantel der mit Seal und
Aſtrachan verbrämt hindurchſchritt den Stock mit dem Goldknopf
am Mund lächelnd prüfend diskret und doch unverſchämt ſo
ging auch ein Wiſpern durch den Saal wie wenn ein lächelnder
Wind über ein grünes Frühjahrslaub oder ein hämiſcher durch
rothbraune Herbſtblätter ſtreift

Die langen ſchlanken Verkäuferinnen ſahen dann ihre Kunden
ſchlau und doch demüthig an und wenn die Dame befriedigt war
nahmen ſich zwei Freundinnen wohl um die Taille und wiſperten
J allerlei Jntereſſantes in die Haarlöckchen über den zierlichen

ren
Aber alle waren ſchwarz angezogen ohne Schmuck bis auf

eine zwiſchen zwei Miederknöpfen herausbaumelnde Uhrkette
Denn pünktlich ſind ſie alle Beim Kommen beim Frühſtück
unten in den gemeinſchaftlichen Eßräumen beim Vesper und
beim Heimgehen

Eine Uhr hat jede
Das arme Mädchen ſah all dies ohne Neid doch mit dem

Mißgefühl daß all dieſe Leute es beſſer hatten als ſie
Nun kam ſie an das Buffet da ſaß ein junges Paar offenbar

Engländer Mann und Frau auf der Hochzeitsreiſe Blutjung
aber ſeelenvergnügt ſahen beide aus und hinter ihren Wangen
meinte man den hellblonden Portwein oder den dunklen Sherry
ſpazierenkreiſen zu ſehen ſo friſch und ſeegebräunt leuchteten dieſe
Angeſichter Die Dame aß mit hellgrauen ſchwediſchen Hand
ſchuhen ein fettes Lachsbrötchen und lachte mit zweiunddreißig
geſunden Zähnen als dieſe friſchen Nr 58, Flecken an allen
zehn Fingern aufwieſen Sie ſtreifte die Dinger ab warf ſie in
eine Ecke und zog ein Paar neue hellgelbe an Und der junge
Ehemann ſtimmte herzlich in das Gelächter ein es klang wie
Kirchenglocken Dann tranken ſie noch einen Sherry und einen
Scotch Whiskey

In einem andern Stockwerke ſuchten mitten im Gedränge ein
paar deutſche Neuvermählte Küchengeräthſchaften Hausgeräth
und endlich ganz oben Möbel aus Da war Platz r zwanziSalons und Speiſezimmer und ganze Tinr tungen tanden auch
fix und fertig da im Barock Renaiſſanc Louis Stil man
brauchte ſich nur ein Schloß zu kaufen die breiten Doppelbetten
die geſchnitzten Buffets die ſammetſeidenen Divans arten
die hölzernen Luther die weitausladenden Raphaelſtühle hinein
zuſtellen Bratofen Spieß Roſt meißener und engliſches Por
zellan war da das behagliche Leben konnte ſogleich losgehen
Erröthend ſtand die junge Frau beide Arme zu einem lieben
Kreiſe um den Arm ihres Gatten geſchlungen vor den Schlaf
zimmern mit all ihren Herrlichkeiten und Das arme Mädchen
wandte ſich ab Sie wollte die Glücklichen nicht ſtören die ſich
ſüße Worte leiſe zuflüſterten

Aus einem Geſpräch entnahm ſie et daß der Herr mit dem
grauen Spitzvollbart einer der Chefs ſei Entſchloſſen trat ſie auf

o

ihn zu Er blieb ſtehen verbeugte ſich artig einer Käuferin gern
Auskunft ertheilen wollend

Eine Stelle ſagte er dann halblaut ſein ganzer Geſichts
ausdruck ſeine Haltung hatte ſich verändert finden Sie denn
e r daß wir mehr Verkäufer und Mamſells als Kunden

aben
Und als das arme Kind ſich fragend erſtaunt umſah fügte er

hinzu Die da Oh die zahlen uns doch die ſechzigtauſend
Mark Miethe noch nicht Sehen Sie alle unſere Ladenmädchen
gehen in Schwarz in Trauer um die fehlende Kundſchaft

Schon war er verſchwunden lautlos über den weichen Teppich
die Treppe hinabgehuſcht

Das r blieb m muthlos Die Thränen kamen ihr in
die Augen Sie machte keinen Verſuch ſie zu trocknen unaufbaltſam rannen ſie die zarten Wangen hinab und tropften auf ihr
ſchwarzes Kleid wie Perlen in der zweiten und dritten Kreisfalte
ſich verlierend die ſie ſelbſt um den glatten Stoff mühſam r
Sonſt wären ſie auf den vielbetretenen Schmiedeberger Teppich
geglitten unachtſame Füße hätten ſie zertreten

Sie ging nun ganz langſam wie gebröchen wieder hinab
p war ein Uhr und der Menſchenſtrom erreichte ſeinen Höhe

unkt
Ganz unten linker Hand blieb ſie noch einmal bei den Ju

welen und Silbergegenſtänden ſtehen Wieder kaufte ein junger
Ehemann ſeinem vor Freude glänzenden Weibchen ein paar Ueber
flüſſigkeiten ſie ſtand ganz dicht dabei neugierig wie gebannt
von all dem Glanz Sie ſah wie er ihr ein Paar Ohrringe
nach dem andern eigenhändig anprobirte Aber für die kleinen
feinen weißen Oehrchen war nichts gut genug ſie kauften hier
nichts dieſe Turteltäubchen und wandten ſich zu den Hofjuwe
lieren Unter den Linden

Das Mädchen hatte nicht bemerkt daß ein junger Mann ihr
ſeit langem gefolgt war Sie ſtand traumverloren die Arme
glitten an ihrem jungen Leibe herab ſie ſah und fühlte nichts
mehr vielleicht nur noch ihre Noth ihr Elend

Da erſchollen Stimmen um ſie man ſchrie man zankte Viele
Damen entſchwanden eiligſt jetzt ergriff man ſie

Es ſehlen ein Paar Brillantohrringe
Eben ſtanden ſie noch da
Sie mein Fräulein treiben ſich ſchon auffällig lange um den

Glaskaſten herum Sie 2
Sie verſtand gar nicht Was wollte man von ihr Sie unter

ſuchen Ja weshalb denn Man drehte in der That ihre
Taſchen um es fand ſich ein Leinenſchnupftuch und ein Porte
monnaie Darin ein Verſatzſchein und zwei ganze Fünfpfennig
ſtücke Alſo kaufen wollen konnte ſie doch nicht
Was machte ſie hier Stehlen ſelbſtverſtändlich

Und nun ſchnüffelte ſo ein kleiner Piccolo ein Bübchen für
alles das Thüren öffnet Packete trägt Kommiſſionen macht an
ihrem Kleid herum Der Knabe ging ihr kaum bis an den Ellen
bogen Aber er ſah in die Falten ihres ſonſt glatten Kleides und
richtig da zog er aus dem mittleren Faltenumkreis das eine
Halbpaar der Ohrringe hervor

Die Polizei rief es aus mehreren Kehlen neben ihr vor

ihr hinter ihr 8Jhr Geiſt umnebelte ſich Sie ſſah ſich fortgeführt auf der
W Holzbank einer Polizeiwachtſtube in einem und dem

elben Raum mit Geſindel Dirnen Dieben vielleicht Mördern
Man lachte über ſie ſchalt ſie zimperlich ein Rowdy wollte
durchaus ſie ſolle aus ſeiner Pfeife rauchen Sie wurde ins
Gefängniß geſteckt verhört mit ein paar Monaten beſtraft Als
unehrlich entlaſſen bemakelt fand ſie nirgends mehr eine Stelle
ſie war ausgeſtoßen Jhre arme Mutter ſtarb vor Scham und
Gram wenn nicht vor Hunger Es war fürchterlich

Da hörte ſie einen iungen Mann neben C ſagen Jch bin
dieſem jungen Mädchen ſeit einer halben Stunde gefolgt und
habe ſie beobachtet Sie hat mit dem Chef wegen einer Stelle
geſprochen Sie hat hier nichts genommen Ich ſah ſelbſt wie
die Ohrringe vom Tiſche herab in ihr Kleid glitten Geben Sie

Rabchen frei Jch bürge für ſie Hier iſt meine
Karte l
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Es iſt ein Jahr verfloſſen
In einem behaglichen Heim ſitzt ein junger Doktor beim
Scheine der Lampe die das Zimmer magiſch erhellt und lieſt
Eine junge Mutter wiegt ein ſüßes Bap in den Schlaf und ein
altes Mütterlein im Sorgenſtuhle ſchnarcht

Der Doktor ſieht ärgerlich von der Arbeit auf aber ein flehen
der Blick der jungen Frau und er lächelt beſänftigt und
ungemein glücklich

Bunte Beitung
Edle Herzen Karl Seydelmann der berühmte berliner

Hofſchauſpieler begab ſich eines Abends nach Beendigung der
Vorſtellung in eine Konditorei in der Nähe des Berliner Schau
ſpielhauſes um Zeitungen zu leſen Da hörte er am nächſten

Tiſche zwei Herren über das vortreffliche Spiel des Fräuleins
v Hagen ſich unterhalten Jeder der Herren war voll des Lodes
ja einer ſagte Ein himmliſches Weib dieſe Chariotte Jch
würde für eine Locke hres Haares auf der Stelle zehn Lonisdor
geben Schnell erhob ſich Seydelmann trat an den Tiſch der
beiden Herren heran und ſagte Mein Herr Jch nehme Sie
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